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Anfrage 

der Abg. 0 1 ~ h, K b s t ro u n) Ast 1 und Genossen 

an den Bunde$minister für Handel und Wiederaufbau~ 

lO.Juni 1952 

betreffend die preisgestaltende Tätigke~t der Fachverbänd~ der Säge- und 

der hOlzverarbeitenden Industriensowie der Vereinigung der Holzexporteure 

Ulld die rechtswidrige Einhebung von Gebühren dl,U'ch den Bundesholzwirtschafts­

rat • ...-.-
Ende Mai tagten in Salzburg die F'achverbände der Säge- und der holzver­

arbeitendenIndustrie sowie die Vereinigung der HolzexJ)orteure. Im Verlaufe 

der Verhandlungen wurden unter anderem in Bezug auf die Holzpreisgestaltung 

C!usserst bed~ts~e Beschlüsse gefa.sst, die für· die Delegierten zum Bundes~ 
holzvvirtsohaftsrate bindend sin.do Verschie~ene Holzexporteure, die umfang­

reiohe westdeutsohe Kaufangebote unter den vom '. Bt1.~Clr-rlholzwirtschaft~at 

. festgesetzten Mindestpreisen angenommen hatten, um ihre Betriebe in vollem 

Umfange auf'rechtzuerhal ten, wurden der Dis ziplin10s igkei t b eschuldigtu,nd 

bedroht, keine BefUrwortung bei der Zentralstelle für Aus- und Einfuhr 

zu erhalten, was einer Ablehnung ihres ExpoI'tansuchens 19leichkommt. 
• I ._ 

,,' ',: 'i,!!G-er~dezu grote~k)W'irkt ,Q.,ber':die1i3egrÜnGlung . des ,B.eschlusses t;clieHoh~ . 
• ,. , ••• ".' ~ ,." ,,~~ •• ,,' 0 ..... " •• ' ." -" ...... .. '" ".'" '. • 

p:rei$e hochauerha.lten, anstatt sie der Exportmarktlage anzupassen. Demnaoh 

sollten die SalzburgerBeschiüsse, 'eben weil sie di e Preise nicht ermässi gen, 

den darlliederlieg~nden Markt neu belebenj- mi t a.nderen Worten: nuch den In­

l!i,nd.$käut,er,:;!l~l.'.:mit,ReQht: ,eine .'. He Ji!'ahsetzung der. Mindestpreise erwa.rtet 

unc1 .. ~seinen Kons\Weingesohränkt hat j"glaubtma:n~'zu!'Strafe ::f'.Ul" .diesenL' 

"Freve:t.°·'"p15t·z ;J.icrh:w:leder . zwing enzu: können ,zu, ,h<>henPl"e$Sen.· ej,n~ukaufen' 

l.lnd. sQden;,Marktfl'iaOh;~ubeleben9 .' ... ' !".,. .·.iJ.' .. ··,····· :r." 

Es handelt sich bei a11 dem um nichts weniger als einen typisohen Fall 

von Preisdiktatur na.oh dem Kartellsystem. Es erhebt sich die Frage, inwie ... 

welt def~rtige 'den'Exp6ft'tutdden Inlandsve' fbr~uchers'chltdigeride pratik.~!l'. " .. 
suiäSsig 'sfnd~Die 'Fachvatb~ride .de:t'sägeJund derlibi~ver~rb~ltendeltrl ... ~" 
dustl'le<:s owi~ :der Bundeshdliwirtsohafts~at ~ind l'licht~ anderes älsUnt.erab.i: .; . . . 

t.Öiluilg~n·dEh~: BundeswirtiJhaftskarnme:t, und ·d.Q~Kartellgesetze·b1sh~r' lii'aht·· , 
unt e:t.torfen, 'bbwohl sie es'illrer 'pte:tsgei bilt.'end~nTät igke xi :'nadh" eig'~n.tiioh 
seins oiH~h~ 'i. C'.· ... ' . '.: . ' i.:,'~< 

.' De~Bund~shdiiwirtschaftsratriiachtabh~'auoh noch :i.naridererW~i'se < 

von Ida'h s':preo'h~n~;E~ hebt 'näniiiab. von den HblZ~}tpdrteuremIfG~bÜh1"en" ein. 

. , . .',' 
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die der gesetzliahen Unterlage entbehren. Für j ~den Kubiktrletar Holz, der 

exportiert wird, muss eine Gebühr von 1650 S an ihn abgefü~t werden, wozu 

noch 1.50 S für den sogenannten Austrittsschein kommen; ohne welchen kein 

Waggon Holz' über die Grenze gehen darf .. Niemand weiss, für wen und zu welchem 

Z~eok di ese Abgabe eingehoben wird und ob der Rechnungshof EinbliCk, hat. Mehre ... 

ren Holzexpor,teuren, die diese Gebühr.en nicht bezahlt haben, wur'de die Aus~ 

tuhr trotz des Prot este,s des Vertret ers der Arbei terkamr:rrer einfach gesperrt .. 
. ' 

Die unterzeiohneten Abgeordneten richt en daher an' den Buudesminist er für 

Handel ulld Wiederaufbau d,i ~ nach stehenden 

A n f. r a ~,e n: 

1. Ist ,der Herr Bundesminister für Handel und W!ederauf'bau bereit, dem 
, , 

Hohen Haus einen Gesetzentwurf' vorzulegen, demzufolge die Fachverbände der 

Säge .... und der ,holzvel,"arbeitenden Industrie, die Vereinigung der ffolzexporteure 

und der Bundesholzwirtschaftsrat den Bestimmungen des Kartellgesetzes unter­

worfen werden? 

2. Ist der Herr Bundesminister für Handel und Wiederaufbau bereit, dem 

Hohen Haus· bekanntzugeben, auf Grund welcher Bestimmungen sioh der Bundes­
( 

hmlzwirtschaftsrat ermäohtigt sieht. Gebühren einzuheben? 

.., .... -.- ,.-
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